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auch per E-Mail:
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Sollten sie dieses Spiel bis-
lang atemberaubend finden, 
dann haben sie es an den 
Bronchien.

Marcel Reif (TV-Kommen-
tator während der ersten 
Hälfte eines Fußball-Bun-
desliga-Spiels zwischen 
Schalke 04 und dem FC Bay-
ern München).

Spruch des Tages

SPORTDonnerstag, 18. Februar 2010 23
BERICHTE - REPORTAGEN - ERGEBNISSE

Optimale Ausbeute: Neun Medaillen für Jerzyk

Göttingen (yhm). Mit neun 
Medaillen ist Waspo-08-
Schwimmer Marcel Jerzyk von 
den Landes- und Norddeut-
schen-Meisterschaften über die 
langen Strecken aus Hannover 
zurückgekehrt. Der Göttinger 
(Jahrgang 1992) befand sich 
aber in bester Gesellschaft, sei-
ne Teamkameraden lieferten 
ebenfalls starke Leistungen ab.

Bereits über 400 m Lagen, 
die eher noch zum Einschwim-
men gedacht waren, steigerte 
Jerzyk seine vor drei Wochen 
aufgestellte Bestzeit um fünf 
Sekunden auf 4:52,54 Minuten. 
Damit gewann er im Landes-
entscheid Gold im Jahrgang 
und Silber in der offenen Wer-
tung, sowie Silber im Jahrgang 
1992 auf norddeutscher Ebene. 
Ein wahrer Paukenschlag ge-
lang Jerzyk im zweiten Rennen 
des Tages über 800 m Freistil. 
Mit einer Steigerung um zehn 
Sekunden auf hervorragende 
8:35,46 Minuten war er zweit-
schnellster Schwimmer der 
Veranstaltung, wodurch sich 
der Langstreckler außer über 
die Silbermedaille in der nord-
deutschen Wertung über Gold 
im Jahrgang und in der offene-
nen Wertung in Niedersachsen 
freuen durfte. 

Die beiden Rennen hatten 
mehr Kraft gekostet als erwar-
tet, so dass Jerzyk über seine 
Paradedisziplin 1500 m Freistil 
am folgenden Tag seine Best-
zeit nicht mehr angreifen konn-
te. Mit 16:57,63 Minuten si-
cherte er sich Bronze im Jahr-
gang 1992 in Norddeutschland 
und triumphierte in Nieder-
sachsen sowohl in seinem Jahr-

gang als auch in der offenen 
Wertung.  

Eine Bronzemedaille sicher-
te sich auch die Wasporanerin 
Monika Paul (AK 40). Diese er-
reichte sie bei den norddeut-
schen Mastersmeisterschaften 
über 400 m Freistil.

In den Landeswertungen der 
Jahrgänge wussten weitere Wa-
sporaner zu überzeugen: Philip 
Krumbach (1998) glänzte mit 
hervorragenden neuen Bestzei-
ten über 1500 m (20:39,74) und 
800 m (10:44,76) Freistil und 
wurde dafür mit Silber und 
Bronze belohnt. Eine weitere 
Bronzemedaille steuerte Saskia 
Wellmann (1995) mit 19:51,98 
Minuten über 1500 m Freistil 
bei, über 800 m Freistil schlug 
sie in 10:29,95 Minuten als Sieb-
te an. 

Seine erste Medaille auf Lan-
desebene – ebenfalls Bronze – 
sicherte sich Benedikt Buch-
mann (1993) in 19:29,46 Minu-
ten über 1500 m Freistil, was 
gleichzeitig Platz sechs in 
Norddeutschland bedeutete. 
Denkbar knapp verfehlte Alke 
Heise (1999) das Treppchen. 
Nachdem sie die Woche krank 
gewesen war, konnte sie auf den 
letzten hundert Metern nicht 
mehr kontern und wurde knapp 
Vierte in 12:03,73 Minuten. 
Über 400m Lagen sicherten 
sich Sophie Krumbach (1995) 
Platz fünf in 5:52,06 Minuten, 
Rico Paul (1998) Platz sechs in 
6:22,90 Minuten und Alexan-
der Kornmüller (1996) Platz 
zehn in 6:06,84 Minuten. Lu-
kas Freund wurde Neunter 
über 1500 m Freistil in 10:16,67 
Minuten.

Schwimmen: Fünf Landestitel in verschiedenen Startklassen / Freistil-Bronze für Monika Paul 

Drei Rennen, neun Medaillen: Bei den Landes- und Norddeutschen Meisterschaften überzeugte der 
Wasporaner Marcel Jerzyk.  Theodoro da Silva

Göttingen (rab). In der Tisch-
tennis-Bezirksoberliga kas-
sierte der Bovender SV in Nes-
selröden eine knappe 7:9-Nie-
derlage. Da tröstete das 9:2 in 
Laubach zumindest ein biss-
chen. Geismar unterlag in ei-
nem recht dramatischen Match 
7:9 in Weddel, der ASC er-
sparte sich jegliche Anstren-
gungen und gab die Partie bei 
Spitzenreiter Dassel kampflos 
ab.

TSV Nesselröden – Bovender 
SV 9:7. Die Gastgeber hatten 
zu Beginn ein sehr glückliches 
Händchen in den Doppeln 

und legten durch gleich drei 
Erfolge jeweils im Entschei-
dungssatz den Grundstein für 
ihren Erfolg. Bovenden hielt 
trotz des schnellen Rückstan-
des gut dagegen und kämpfte 
sich in der durchweg gutklas-
sigen und überaus spannenden 
Partie Punkt um Punkt heran. 
Doch am Ende ging auch das 
Schlussdoppel verloren, da 
konnten sich Köneke, Bäh-

rens, Saure, Helmsen (2) und 
Heere (2) nicht beschweren.

VfR Weddel – TTV Geismar 
9:7. Ein echtes Kampfspiel in 
dem sieben der gespielten acht 
Entscheidungssätze an die 
höchst motivierten Gastgeber 
vom vorletzten Tabellenplatz 
gingen. Geismar führte noch 
7:6 und hatte am Ende auch 
das Satzverhältnis klar gewon-
nen, die Hände blieben jedoch 

leer. – TTV: Gaßmann/Lah-
mann, Gaßmann, Kelzewski, 
Lahmann (2), Hake, Günther.

Werra Laubach – Bovender 
SV 2:9. Von der Niederlage am 
Vortag gut erholt ging das 
Team von Beginn an sehr ent-
schlossen zur Sache. Auch in 
knappen Spielsituationen be-
hielt der BSV Nerven und 
Gegner im Griff und fuhr ei-
nen letztlich völlig ungefähr-

deten und in der Höhe ver-
dienten Sieg ein. – BSV: Köne-
ke/Bährens, Piechotta/Helm-
sen, Köneke (2), Bährens (2), 
Piechotta, Saure, Heere.

Bezirksliga

Nach dem 9:1 in Kreiensen 
ist der Dransfelder SC nur 
noch zwei Siege von der Meis-
terschaft entfernt. Keitel/Hee-
de, Schmidtmann/Ramm-
zweig, Herzog/Klippel, Keitel 
(2), Herzog, Heede, Ramm-
zweig und Klippel gewann al-
lerdings sechs ihrer Punkte 
erst in fünften Sätzen.

TTV Geismar gibt Führung noch ab
Tischtennis: Sieg und Niederlage für Bezirksoberligist Bovenden

Groner Herren besiegen Zweiten

Göttingen. Eine ausgeglichene 
Bilanz lieferten die heimischen 
Volleyballteams in den Ver-
bands- und Landesligen. Ihr 
Heimrecht nutzten die Herren 
des MTV Grone optimal. Sie 
gewannen beide Spiele.

Damen-Verbandsliga

VSG Göttingen – VSG Boden-
stedt 3:0 (25:23, 25:14, 25:23). 
Mit einem beeindruckenden 
Erfolg gegen den Tabellendrit-
ten aus Bodenstedt haben die 
Göttingerinnen wichtige 
Punkte im Abstiegskampf ge-
sammelt. Die Annahme zeigte 
sich deutlich verbessert und 
war der Schlüssel zum Sieg. 

VSG Göttingen – GfL Hanno-
ver 1:3 (19:25, 25:21, 19:25, 17:25). 
In der zweiten Partie konnte 
die VSG nicht mehr an die star-
ke Leistung aus dem ersten 
Spiel anknüpfen. „Es fehlte da 
einfach die Kraft, einen kom-
pletten Spieltag an der oberen 
Leistungsgrenze zu spielen. 

Trotzdem bin ich stolz auf mei-
ne Mannschaft. Trotz Abitur-
stress und Prüfungen im Studi-
um haben meine Spielerinnen 
voll mitgezogen, das harte 
Training trägt Früchte. So ist 
der Klassenerhalt weiter drin“, 
sagt Trainer Jan Feldhusen.

Damen-Landesliga

TSV Salzgitter – MTV Grone 
3:0 (25:12, 25:17, 25:17). Die 
MTV-Siegesserie ist gerissen. 
Beim 0:3 in Salzgitter gelang es 
den Gronerinnen nur strecken-
weise, den Tabellenzweiten der 
Landesliga zu ärgern. „Uns 
fehlte die Konstanz. Es dauerte 
außerdem fast einen Satz, bis 
wir ins Spiel gefunden haben“, 
sagt Außenangreiferin Melanie 
Schäfer.

TSV Salzgitter – Tuspo Ween-
de II 3:0 (25:13, 25:7, 25:14). 
Nicht besser erging es danach 
den Weenderinnen, auch in 
diesem Spiel gab sich Salzgitter 
keine Blöße. „Unsere Annahme 
war arg wackelig. Ich hatte nur 
sieben Spielerinnen zur Verfü-

gung, so dass ich auch kaum 
Wechselmöglichkeiten hatte. 
Aber Salzgitter war auch ein-
fach stark“, erklärt Weendes 
Coach Patryk Pochopien.

Herren-Landesliga

MTV Grone – MTV Borsum/
Harsum 3:2 (22:25, 22:25, 25:12, 
25:16, 15:12). Bei Grone herrsch-
te Feierstimmung: Nach 
0:2-Rückstand konnten die 
Spieler von Trainer Hans- Jür-
gen Engelhardt dem Tabellen-
zweiten seine zweite Saisonnie-
derlage beibringen. „Das 3:2 
war auf Grund einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung 
möglich. Herausragend präsen-
tierten sich Zuspieler Christian 
Röhling und Außenangreifer 
Sebastian Wieg“, freute sich 
Diagonalspieler Frederik Wie-
gand über den Sieg.

MTV Grone – 1. VC Pöhlde II 
3:1 (25:20, 23:25, 25:22, 25:17). 
Gegen den Tabellenletzten ließ 
Grone anfangs die Zügel schlei-
fen. Am Ende reichte es aber zu 
einem ungefährdeten 3:1.

Volleyball: VSG-Damen machen Schritt in Richtung Klassenverbleib

Im zweiten Spiel gegen Hannover fehlte die Kraft: Laura Bischoff 
und die Verbandsliga-Damen der VSG Göttingen lieferten in ihren 
Heimspielen Sieg und Niederlage. Theodoro da Silva

SC Hainberg  
im Halbfinale

Göttingen (cja/kal). Beim 
Fußball-Vorbereitungsturnier 
um den Greitweg-Cup hat Be-
zirksligist SC Hainberg bereits 
das Halbfinale erreicht. Mit 
dem zweiten Sieg in der Grup-
pe Volksheimstätte führt die 
Mannschaft von Oliver Gräbel 
die Tabelle an. Aber auch Titel-
verteidiger TSV Holtensen 
wahrte seine Chance auf ein 
Weiterkommen mit einem Er-
folg gegen den FC Grone. 

TSV Holtensen –FC Grone 3:2 
(2:1). Der FC fand besser ins 
Spiel und führte bereits in der 
ersten Spielminute durch Jan-
Paul Kleinschmidt mit 1:0. Der 
Ausgleich durch Ercan Beyazit 
in der 24. Minute war nach den 
Spielanteilen mehr als verdient. 
Zwei Minuten später gelang 
Abdul Alawie die 2:1 Führung 
für den TSV. Nach der Pause 
erhöhte Adnan Sirip auf 3:1 
(37.). Vier Minuten vor dem 
Abpfiff verkürzte Özcan Beya-
zit für den FC Grone auf 3:2 
(56.). In den letzten Spielminu-
ten lag der Ausgleich in der 
Luft, aber der Bezirksoberligist 
brachte seinen Vorsprung über 
die Zeit

SC Hainberg – SV BW Bils-
hausen 4:0 (2:0). Der SCH ge-
wann gegen enttäuschende 
Bilshäuser auch in der Höhe 
verdient. Johannes Schweiger 
(12.) und Konstantin Junakow 
(16.) trafen vor der Pause, Tor-
ben Maas (35.) und erneut Juna-
kow (55.) danach.

Am heutigen Donnerstag 
fällt die Entscheidung, welches 
Team die Hainberger ins Halb-
finale begleitet. Um 18 Uhr be-
ginnt die bedeutungslos gewor-
dene Partie zwischen dem SCH 
und Grone. Ab 19.30 Uhr geht 
es zwischen dem TSV Holten-
sen und BW Bilshausen ums 
Weiterkommen. Dem Team 
von Carsten Langar würde ein 
Unentschieden bereits ausrei-
chen, die Eichsfelder qualifizie-
ren sich nur mit einem Sieg für 
die Spiele am Freitagabend.

Fußball: Greitweg-Cup

VON PETER KÖNIG

Tempo erreicht 
nächste Runde 
Göttingen (oh). Durch einen 
souveränen 4:0-Sieg gegen SvG 
Salzgitter haben die Zweitliga-
Schachspieler von Tempo Göt-
tingen das Halbfinale im Lan-
despokal erreicht. Nach bislang 
unglücklichem Saisonverlauf in 
den Punktspielen nutzten die 
Göttinger diese Partie, um wie-
der Selbstvertrauen zu tanken. 

Dementsprechend wurde 
auch eine starke Mannschaft 
aufgeboten. Maarten Solleveld 
konnte sich am Spitzenbrett ge-
gen den Niedersachsenaus-
wahlspieler Fabian Müller 
durchsetzen und stellte somit 
die Weichen früh auf Sieg. Die 
restlichen Punkte erkämpften 
Alexander Markgraf, Jan Priebe 
und Moritz Rother.


